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Empfangs- nnd Verpflcgungsnbtciluiig für dcrcn erstc Bedürfnisse gesorgt. Eine besondere

Abteilung ist zur Begleitung von SauitätSzügcu bestimmt, sei cS zur Abholung von Hülfs-
bedürftigen ab Etappcnstarionen, sei es für Evakuiernng oder Weiterbeförderung in andere

Spitäler und Lazarett.
Die Direktion der HülfSkoloune wird einem dem Armeekommando unterstehenden Vcr-

treter des Roten KrcnzcS zukommen; die Leitung nnd Verwaltung übernehmen Kommitiertc
des Hülfsvereins, sowie ein Chefarzt mit der nötigen Zahl Hülfsärztc. Das Transport- und
Pflegepersonal wird von der Samaritcrvcreinignng Zürich gestellt; eine erstc Musterung des-

selben bei einer Beteiligung von 56 Samaritern nnd 56 Samariterinncn hat am 19. Nov.
d. I. stattgefunden. Für Personal nnd Material sind gegenüber Direktion nnd Leitung vcr-
antwortlich: 1 Chef des Personellen und 1 dito des Materiellen, sowie die Chefs der vier
Abteilungen, welch letzteren je das nötig erachtete Personal zugeteilt wurde. In den nächsten

Jahren wird dasselbe voraussichtlich um mindestens die Hälfte vermehrt, zum Teil ans den

jetzt der Bereinigung angehörenden, zum Teil aus neu der letzteren bcitrctcndcn Samariter-
vereinen. — Unter Benützung des reichhaltigen, bereits angeschafften und noch zu ergänzenden
Materials des Hülfsvcrcins (Krankenwagen, Räderbrancards, Tragbahren w.) gedenken wir
Übungen abzuhalten, namentlich im Berwuudetentranöport, wobei der JmprovisationStechnik
in der praktischen Verwendung der verschiedenen Verkehrsmittel besondere Aufmerksamkeit zu
schenken sein wird. Solchen Übungen hat natürlich die gründliche Ausbildung zahlreichen nnd
tüchtigen Samaritcrpcrsouals vorauszugehen, wofür wir auch seitens des Hülfsvercius mit
namhaften Beiträgen unterstützt werden.

Ans Vorerwähntem ist leicht abzuleiten, daß die Organisation eines Sanitätshülfscvrps
für den Kriegsfall und die dazu erforderliche Heranbildung tüchtiger Samariter und Sama-
riterinnen auch deren Fricdcnsthätigkeit förderlich ist. Es wäre also schon ans diesem Grunde
sehr wünschenswert, daß bald in allen schweizerischen Städten SanitätshülfSkolonnen ähnlich
der zürchcrischen organisiert werden. G. D.

Deutschsand. Das Ccutralkomitcc der deutschen Vereine vom Roten Kreuz beklagt
den am 19. November 1896 erfolgten Hinschcid seines langjährigen ersten Vorsitzenden, des

Fürsten Otto zu St olberg-Wernig erode.

Kiirijevtisrlj.
33. Die Chemie der lebenden Zelle. Bon Arm. Gautier, Prof. der Physiolog. Chemie in Paris.

Autorisierte Übersetzung mit 11 Abbildungen, 130 S., K". Preis geheftet 2 Mark 50. A. Hartlebens Ber-
lag in Wien, Pest und Leipzig.

In diesem wertvollen Werke stellt der berühmte Verfasser fest, daß die wahrhaft thätigen und leben-
den Teile unserer Zellen, der Kern und das Protoplasma nach Art der anaörobcn Mikroben ohne Ein-
greifen des Sauerstoffes funktionieren, nnd das; erst in zweiter Linie und gewissermaßen an der Peripherie
der Zelle die Verbrennungsprozesse stattfinden, welche dem Tiere den größeren Teil seiner Wärme und
Energie beschaffen. Bis jetzt wurden nur diese letzteren Erscheinungen, die weit auffallender sind, von den

Physiologen in Betracht gezogen. Jedenfalls gähnt jedoch zwischen den nöroben oder nuaöroben Mikro-
organischen nnd den tierischen Zellen eine tiefe Kluft. Die Schimmelpilze, Fermente nnd Bakterien ver-
mögen ans tcrnären organischen Substanzen, einfachen Amidokörpcrn, Ammoniaksalzen und einigen mine-
ralischcn Stoffen die Euwcißmoleküle ihres Protoplasmas aufzubauen. Die tierischen Gewebe modifizieren
wohl die Atbumiucnde nnd unterwerfen dieselben verschiedenen Umwandlungen, sind aber nicht im stände,
Eiweißkörpcr zu schaffen. Das Tier nähert sich der Pflanze dadurch, daß es wie sie, aber in noch weit
höherem Grade, seine Zellprodnktc verbrennt nnd aus den Gährnngsspaltungcn Wärme gewinnt. Es unter-
scheidet sich von ihr dadurch, daß cS nicht aus vollständig verbrannten Substanzen neuen organischen
Brennstoff erzeugen kann. Es nähert sich den aörobcn einzelligen Wesen dadurch, daß es wie sie den größeren
Teil seiner Energie ans Verbrennungsprozessen gewinnt; es nähert sich den anaörobcn dadurch, daß in
der Tiefe seiner Zellen die Umwandlungen des Protoplasma ohne Luftzutritt nnd in einen: reduzierenden
Medium vor sich gehen. Der wesentliche Unterschied zwischen den Zellen tierischer Gewebe nnd den Mikro-
ben ist aber der, daß die ersteren niemals aus einfacheren Substanzen Eiweißkörpcr aufzubauen im stände
sind. In diesem Werke werden alle diese Grundprinzipien der physiologischen Chemie des näheren erläutert
und durch Beweise erhärtet.

Kotzte Uummeo des Iatzoes 1896. -MU
Mit Nummer 1 (1897) wird Titelblatt und Inhaltsverzeichnis des Jahrganges 1896 herausgegeben.

Für die Archive der Vereine offeriert die Redaktion komplette Jahrgänge 1894, 1895 und 1896 zu 3 Fr.
(uneingebunden) und einzelne Nummern, so lange Vorrat, zum Preise von 20 Np.

lîllklnlk" Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Protokoll der Direktionssitzung vom SS. Okt. M in Ölten (Schluß).
Schweiz. Militärsanitätsverein: Nacht-Felddienstübung der Sektion Herisau. — Schweiz. Samariterbund: über

Krankenmobilien-Magazine, von Louis C r a m e r in Zürich (Schluß). Kurschronik. — Kleine Zeitung: Sanitäts-Hülss-
kolonne in Zürich. Mutationen im Sanitätsoffizierscorps. f Fürst Otto von Stolberg-Wernigerode. — Büchertisch. — Inserate.
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